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Amts Blatt. 
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No. 38. Marienwerder, den 2iſten September 1838. 


a OD a u —— —ð⁵ 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Der nach dem Kalender⸗Verzeichniſſe irrthuͤmlich auf den ten October c. 
angeſetzte Jahrmarkt zu Roſenberg wird an dieſem Tage nicht ſtattfinden, 
ſondern am 30ſten Oktober c. abgehalten werden. 

Marienwerder, den T5ten September 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die zur Verwaltung einer Kreis-Chirurgenſtelle befähigten Wundärzte, 
welche bei der beverſtehenden Wiederbeſetzung der durch den Tod ihres biz; 
berigen Juhabers erledigten, und mit einem Gehalte von 100 Rehlr. jährlich 
verbundenen Kreis: Chirurgeufielle des Flatowſchen Kreiſes berückſichtigt zu 
werden wuͤnſchen, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Beiſchließung 


der, über ihre Qualifikation ſprechenden Zeugniſſe binnen 4 Wochen bei uns 


zu melden. 
Wir bemerken zugleich, daß dem kuͤnftigen Kreis: Chirurgus der Wohn⸗ 
ſitz in der Stadt Krojanke, Flatowſchen Kreiſes angewieſen werden wird. 
Marienwerder, den Iten September 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es iſt wahrgenommen worden, daß die Druckkoſten für die Gewerbe- Legi— 
kimations-Scheine bill und wieder mißbraͤuchlich von den Gewerbetveibenden 
eingezogen und dieſe ſogar exekutiviſch zu deren Zahlung angehalten werden. 
„ Tie Gewerbetreibenden find aber überall nur zur Zahlung der geſetz⸗ 
hen Gewerbeſteuer verpflichtet und jede andere Forderung an dieſelben fuͤr 
den Gewerk s: Beirieb iſt ungeſetzlich und wird den Gewerbeſteuer-Behoͤrden 
bei Vermeidung ſtrenger Ahndung hiermit unterſagt. 

„Durch die den Kommunen nach dem b. 36. des Gewerbeſtener-Geſetzes vom 
SOften Mai 1820 zugeſtandenen 4 pCt. der Einnahme, werden diefelben für 
s ihnen bei Ermittelung, Vertheilung und Erhebung der Gewerbeſteuer 
übertragenen Geſchaͤfte hinreichend entſchaͤdigt und die Communal-Behoͤrden 


. fon tie den Gewerbetreibenden in den geeigneten Fällen jr ertheilenden 


in Marienwerder den 22ſten September 1838. 


. 
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Beſcheinigungen — confr. Nro. 3. der Vorſchriften des Königlichen Finanz 
Miniſterii vom 10ten November 1820 — unentgeldlich ausfertigen, die elwa⸗ 
nigen Druckkoſten aber aus der Gebühr der 4 pCt. entnehmen. — 
Marienwerder, den. 13ten September 1838. f 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. a 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forflem. 


Bekanntmachung rn 

die Einlöſung der vierprozentigen Weſtoreußiſchen Pfandbrlefes betreffend. 
Der guͤnſtige Erfolg, welchen die Convertirung der Weſtpreußiſchen Pfand 
briefe bisher gehabt hat, ſetzt uns in den Stand, den Wuͤnſchen der Pfand! 
briefs-Inhaber , welche die baare Einlöfung ihrer Pfandbriefe der Konverti⸗ 
rung derfelben vorziehen, ſchon jetzt zu entſprechen. Wir fordern daher dieſe 
Pfandbrief- Inhaber bierdurch auf, ſofern ſie hinſichts ihrer Pfandbriefe die 
Konvertirung, welche nach Maaßgabe unſerer Bekanntmachung vom 25ſten 
Mai d. J. bis zum Löten d. M. mit 1+ pCt. Prämie, und bis zum 15ten 
Oktober d. J. mit 1 pCt. Prämie ſtattfindet, nicht noch eintreten laſſen 
wollen, dieſe Pfandbriefe in koursfaͤhigem Zuſtande mit den dazu gehoͤrenden 
Koupons bei dem General Landſchaſts- Agenten Herrn L. Leſſing in Berlin 
(Haakſcher Markt Nro. 12.) Oder bei einer der Provinzial-Landſchafts— 
Koſſen zu Danzig, Bromberg, Schneidemüͤhl und hierſelbſt einreichen, und 
dagegen den Nominal⸗Betrag dieſer Pfandbriefe, imgleichen die Zinſen davon 
bis zum Tage der Einreichung in Empfang nehmen zu wollen, wobei wir in 
Betreff der Pfandbriefe, welche in der Beilage der Bekanntmachung vom 25. 
Mai d. J. nicht aufgeführt ſtehen, daher erſt zu Johaunis 1839 zur Einloͤ⸗ 
ſung kommen würden, bemerken, daß die Zinsentſchaͤdigung von + pCt. für 
das halbe Jahr von Weihnachten 1838 bis Johannis 1839, wie es bei det 
Konvertirung geſchietzt, auch bei der vorgedachten Kapitals und Zinszahlung 
baar erfolgen wird. Marienwerder, den 10ten September 1838. 

Koͤniglich Weſtrreußiſche General-Landſchafts-Direktion. 
Freiherr von Rosenberg. 


Am 21ſten Juli d. J. iſt hier ein unbekannter bloͤdſinniger Menſch ange 
halten worden, welcher nicht die geringſte Legitimation bei ſich fuͤhrte und 
außer Stande iſt, Aber ſeine Angehoͤrigkeits Verhaͤltniſſe etwas Zufamme 
hängendes anzugeben. Mit vieler Muͤhe iſt von ihm herausgebracht worden, 
daß er Johann Kempf beißt. Er will einen Bruder haben, der Chriſtian 
Kempf heißen von Profeſſion ein Leinweber und in Myslatkowke oder 

kowke wohnhaft fein foll, und bei dieſem will er ſich aufgehalten haben. 


. 
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erwahnt eines Wonts, der dort wohnt, und neunt auch den Namen „Jaſinski,“ 
feines Herrn; im Dorfe ſoll eine Schule fein und daſſelbe an der Weichſel' 
liegen. Auch hat er einige Male das Wort „Kempe“ genanut. — 

Ein Dorf Myslatkowke liegt im Mogilnoer Kreiſe; die daſelbſt, ſo wie 
im Kulmer und Thorner Kreiſe angeſtellten Nachforſchungen ſind bis jetzt 
ganz erfolglos geweſen, doch iſt es wahrſcheinlich, daß er aus einem Orte 
in der Nähe der Weichſel her iſt. — Sein Signalement folgt nachstehend. 

Sämmtliche Polizei: Behörden. werden dienſtergebenſt erſucht, hierher 
gefällige Mittheilung machen zu wollen, wenn ihnen uber dieſen Menſchen 
etwas Naͤheres bekannt iſt. Bromberg, den 12ten September 1838. 

Koͤnigliches Polizei- Amt. 
Signalement: 

Religion — unbekannt, Alter — circa 40 Jabr, Große — 5 Fuß 
4 Zoll, Haare — braun, lang, Stirn — bellbraun, Augenbraunen — bulk 
braun, Augen — grau, Naſe — ſpitz, Mund — klein, Zähne — fehlerhaft, 
Bart — dunkelbraun, Kinn — behaart, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — 
blaß, Siatur — mittel. . 5 

4 Bekleidung: 

Eine blau tuchene alte zerfetzte Jacke, (die Fetzen hängen lang herunter,) 
ein Paar alte, graue, zerfetzte Drillichhoſen, ein altes, zerfetztes leinenes 
Hemde, eine blau tuchene, zerriſſene Muͤtze. 

Sicherheits ⸗ Polizei. 
Der wegen kleinen, gemeinen Diebſtahls in Unterſuchung und in' Haft 
geweſene, unten ſignaliſirte Obſervat Johann Peter Wilski ift in der Nacht 
vom 16ten auf den 17ten September . aus dem hieſigen Gefängniß mittelſt 
gewaltſamen Ausbruchs entwichen. 

Saͤmmtliche Gerichts- und Polizei: Behoͤrden werden dienſtergebenſt er 
füge, auf den Inculpaten, welcher bereits 19 Mal wegen Diebſtabls in 
Unterſuchung geweſen iſt, vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns ad: 
fern zu laſſen. Mewe, den 17ten September 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadt-Gericht. 
Signalement: 
1 Geburts- und Aufenthalts: Ort — Danzig, Religion — katholiſch, 
liter — 29 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — braun, Stirn — 
, — Augenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe — breit, Mund 
dil gewohnlich, Bart — blond, Zähne. — geſund, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
dung — rund, Geſichtsfarbe — bleich, Geſtalt — ſtark, Sprache — 
Husch, Beſondere Kennzeichen — hat boͤſe Augen, 


perfonal⸗ 
sone der 
fenrlichen 
zehoͤrden. 
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Bekleidung: a n nde 
Blau tuchene Jacke mit gelben, blanken Knoͤpfen, grau nanquine Bein, 
kleider, blau leinene Unterbeinkleider, blaubunte kattune Unterjacke, rothbumtes 
kattunes Halstuch, leinenes Hemde, ſchwarz lederne Schuhe mit hohen ab 
fäßen, grau wollene Strümpfe; außerdem führt derſelbe mit ſich, eine braune 
Mütze mit ſchwarz ledernem Schirm. 
a 
Die unter polizeiliche Aufſicht ſtehende, unten ſignaliſirte Maria Blum aligs 
Quiatkowska hat am 15ten v. M. von uns eine Legitimationg: Karte erhalte 
um damit zu der Bauerwirthin Nahnke nach Mareſe in Dienſt zu gehen. 
Einer Benachrichtigung des Magiſtrats zu Marienwerder zufolge iſt dieſelbe 
aber nicht eingetroffen, weshalb ſämmtliche Verwaltungs-Behoͤrden wir er ge 
benſt erſachen, auf dieſe Perſon gefaͤlligſt zu vigiliren und im Betrretungs fall 
uns davon in Kenntniß zu ſetzen. Graudenz, den 12 en September 1838. 
Der Magiſtrat. f 


Signalement: 
Religion — katholiſch, Alter — 31 Jahr, Größe = 5 Fuß, Haar 
— blond, Stirn — ſchmal, koch, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Naſe — klein und aufgewippt, Mund — groß, Zaͤhne — gut, Kinn — 
rund, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — geſund, beſondere Kennzeichen — 
an dem Mittelfinger der linken Hand eine Narbe von einem Senſenſchnite. 


Der zeitherige Ober⸗Landes-Gerichts-Referendarius Wegener iſt zum 
Referendariat bei der hieſigen Königlichen Regierung zugelaſſen und bereit? 
in das Kollegium eingeführt worden. 

Die durch das Ableben des Pfarrers Sienieki erledigte kathollſcht 
Pfarrſtelle zu Neudorff im Kreiſe Kulm iſt durch den Pfarr- Adminiſtratet 
Johann v. Piechowski wieder beſetzt worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Ne. 8.) 


